
Sitzungsniederschrift 
 

01. Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses am Dienstag, 12.03.2024 
- öffentlich - 

 

 
Zur Sitzung war ordnungsgemäß geladen.  
 

 
Anwesend: 
 

Vorsitzender 

OB Dr. Christoph Hammer CSU    

Mitglieder: 

  Paul Beitzer SPD    
  Klaus Huber CSU   ab 17.20 Uhr zu TOP 2 
  Georg Piott Wählergruppe Land    
  Robert Tafferner Bündnis 90/Die Grünen    

1. Stellvertreter 

  Florian Zech CSU    

2. Stellvertreter 

  Matthias Schreiber Freie Wähler Dinkelsbühl    
 
Abwesend: 

Mitglieder: 

  Manfred Scholl CSU    
  Alexander Wendel Freie Wähler Dinkelsbühl    
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Niederschrift 
 
 

In der heutigen Sitzung wurde über folgende Tagesordnungspunkte beschlossen und über wei-
tere Tagesordnungspunkte beraten. 
 
 

1. Bildung von Haushaltseinnahme- und -ausgaberesten bei der 
Stadt Dinkelsbühl im Rahmen der Rechnungslegung 2023 

2/012/2024  

2. Beratung des Haushaltsentwurfes 2024 der Stadt Dinkelsbühl 2/010/2024  

3. Beratung des Haushaltsentwurfs 2024 der Hospitalstiftung Din-
kelsbühl 

2/011/2024  

 
Genehmigung der Niederschrift 
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Vorlage zur Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses 

am 12.03.2024 

Vorlagennummer: 2/012/2024 

Berichterstatter: Wegert, Walter 

Betreff: Bildung von Haushaltseinnahme- und -ausgaberesten 
bei der Stadt Dinkelsbühl im Rahmen der Rechnungs-
legung 2023 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Es wird vorgeschlagen, die in der Anlage aufgeführten Haushaltsreste zu bilden. Die Restebil-
dung wurde im Haushaltsentwurf 2024 berücksichtigt. 
 
 
 
 
Anlage: 
Übersicht Haushaltsreste 2023 Stadt Dinkelsbühl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
Mit der Bildung der vorgeschlagenen Haushaltsreste im Rahmen der Rechnungslegung 2023 
besteht Einverständnis. Dem Stadtrat wird die Zustimmung empfohlen. 
 
 
 
 
 

01. Sitzung des Wirtschafts- und 
Finanzausschusses 

Beschlussnummer: WFA/20240312/Ö1 

Ja 6  Nein 0  Anwesend 6   

 
 
Beschluss: 
Mit der Bildung der vorgeschlagenen Haushaltsreste im Rahmen der Rechnungslegung 2023 
besteht Einverständnis. Dem Stadtrat wird die Zustimmung empfohlen. 
 
 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 12.03.2024 
Wirtschafts- und Finanzausschuss 
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Vorlage zur Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses 

am 12.03.2024 

Vorlagennummer: 2/010/2024 

Berichterstatter: Wegert, Walter 

Betreff: Beratung des Haushaltsentwurfes 2024 der Stadt Din-
kelsbühl 

Sachverhaltsdarstellung: 
Mit dem vorläufigen Abschluss des Rechnungsjahres 2023 kann man wiederum sehr zufrieden 
sein. Eine Zuführung zum Vermögenshaushalt von rund 5,9 Mio. € ermöglicht eine Reduzierung 
der geplanten Rücklagenentnahme von rund 3,1 Mio. € auf 180.000 €. 
 
Wir werden auch 2024 bei der Stadt ohne Kreditaufnahme auskommen. 2025 wird erstmals seit 
10 Jahren, zumindest in der Planung,  wieder eine Fremdfinanzierung notwendig werden. Die 
Ursache hierfür ist zum einen die aufgrund des Rekordergebnisses bei der Gewerbesteuer 
2023 stark ansteigende Kreisumlage sowie die vorzufinanzierenden Erschließungsinvestitionen 
im Baugebiet Gaisfeld 4, 2. Bauabschnitt. In den Finanzplanungsjahren 2026 und 2027 werden 
wir in der Vorausschau keine Kredite benötigen. 
 
Der Verwaltungshaushalt 2024 hat ein Volumen von 43,6 Mio. € und schließt mit einer Zufüh-
rung zum Vermögenshaushalt in Höhe von 1.364.200 € ab. Dabei wurden die Gewerbesteuer-
einnahmen mit 10,7 Mio. € veranschlagt (Aufkommen 2023 13,1 Mio. €). 
 
Der Vermögenshaushalt 2024 hat ein Volumen von rund 21,0  Mio. €. Zusammen mit den 
Haushaltsausgaberesten aus den Vorjahren von 7.5 Mio. € (minus 3,3 Mio. € gegenüber 2022) 
hat die Stadt Dinkelsbühl im Vermögenshaushalt des Jahres 2024 wiederum ein sehr hohes 
Gesamtbudget von 28,5 Mio. € umzusetzen. Die bedeutsamsten Investitionen haben wir Ihnen 
in der Anlage zusammengestellt. 
 
 Weitere Ausführungen und Erläuterungen erfolgen in der Sitzung. 
 
 
Zum Schluss einige Hinweise zum Ablauf der diesjährigen Haushaltsberatungen: 
 
12.03.2024, 17.00 Uhr, Wirtschafts- und Finanzausschuss  
17.04.2024, 17.30 Uhr, Stadtrat mit Verabschiedung Haushalt 2024 
 
Eine Zusammenfassung über das vorläufige Rechnungsergebnis 2023, die Eckdaten des 
Haushaltsentwurfes 2024 einschließlich des Finanzplanungszeitraumes 2025 bis 2027 befindet 
sich im Haushaltsordner (DIN A3-Blatt). Zur Information ist auch eine Übersicht über die Ergeb-
nisse der wichtigsten öffentlichen Einrichtungen im Jahr 2024 sowie die bedeutenden Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen mit einem Volumen über 400.000 € beigefügt. 
Ebenfalls im Ordner befindet sich die Beschlussvorlage über die Bildung der Haushaltsreste 
2023. 
Der Vorbericht und die weiteren Anlagen zum Haushaltsplan werden zur Stadtratssitzung er-
stellt. 
 
 
Anlagen: 
Der komplette Haushaltsentwurf 2024 befindet sich im Ratsinformationssystem bzw. wurde in 
Papierform allen Mitgliedern des Wirtschafts- und Finanzausschusses zugestellt.  
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Vorschlag zum Beschluss: 
Der vorgelegte Haushaltsentwurf 2024 der Stadt Dinkelsbühl wird zustimmend an den Stadtrat 
zur abschließenden Beschlussfassung weitergeleitet. 
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Im Zuge der Beratung von Unterabschnitt 4331 (Soziale Sicherung –Sozialfälle; Räumungen 
udgl.) sieht Stadtrat Klaus Huber politischen Handlungsbedarf und damit einhergehend für Ob-
dachlosenunterkünfte eine Mittelbereitstellung in der Finanzplanung für erforderlich. 
 
Stadtrat Robert Tafferner bittet, bei der Erneuerung der Straßen Drysatz/Unterer Mauer-
weg/Fischergäßlein (Unterabschnitt 6161 Vermögenshaushalt) in der Planung ein barrierefreies 
Gehband zu berücksichtigen und sieht darüber hinaus eine finanzielle Beteiligung der Bauträger 
an den Kosten für angebracht. 
 
Während der Beratung werden nachfolgende Fragen gestellt, welche von der Verwaltung wie 
folgt beantwortet werden: 
 

 Hst. 0.2901.1720 Schülerbeförderung: Warum erfolgte im HJ 2022 keine Kostenbeteili-

gung durch den Landkreis Ansbach? 
 

Die Kostenbeteiligung des Landkreises Ansbach an der Schülerbeförderung (insbeson-

dere gemeinsame Beförderung von Wirtschafts- und Gymnasialschülern) wurde bis ein-

schließlich dem HJ 2022 jährlich von der Hst. 0.2901.6390 abgesetzt, seit dem HJ 2023 

wird diese als Einnahme auf der Hst. 0.2901.1720 gebucht. Es wurde versäumt, die 

Auswirkungen der geänderten Abwicklung der Erstattung durch den Landkreis sowie 

den darüber hinaus eingetretenen Anstieg der Beförderungskosten bei der Mittelveran-

schlagung unter der Hst. 0.2901.6390 (Kosten der gesetzlich notwendigen Schülerbe-

förderung) zu berücksichtigen, die Ausgabeansätze sind jährlich um je 100.000 € zu 

niedrig veranschlagt. Aufgrund der auch im Haushalt nicht eingestellten, kürzlich erziel-

ten Mehreinnahme aus der Versicherungsleistung Brandschaden Bauhof empfiehlt die 

Verwaltung, aus pragmatischen Gründen auf eine Änderung im Haushaltsgefüge 2024 

zu verzichten und die veränderte Situation in künftigen Haushaltsjahren zu beachten. 

 

 Hst. 0.7200.6360 und .7180 Grüngutentsorgung: Nachgefragt wird, ob unter diesen 

Haushaltsstellen der gleiche Sachverhalt doppelt veranschlagt wurde? 
 

Seit dem HJ 2023 erfolgt die finanzielle Abwicklung der Grüngutentsorgung Wertstoffhof 

über die Hst. 0.7200.6360. Bedauerlicherweise wurde diese Änderung im HJ 2024 nicht 

wie im Vorjahr berücksichtigt, sondern irrtümlich unter der Hst. 0.7200.7180 der Mittel-

bedarf für die Jahre 2024 bis 2027 in Höhe von je 20.000 € doppelt veranschlagt. Die 

Verwaltung empfiehlt auch hier, aus pragmatischen Gründen auf eine Änderung im 
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Haushaltsgefüge 2024 zu verzichten und in künftigen Haushaltsjahren einen Mittelan-

satz von 0 € vorzunehmen / die Haushaltsstelle zu löschen. 

 

 Hst. 0.7902.6329 Fischerntewoche: Hinterfragt wird, warum der Ansatz für Sonstiger 

verschiedener Betriebsaufwand im Vergleich früherer Jahre auf 10.000 € angehoben 

wurde? 
 

Der Mittelansatz wurde gegenüber dem Jahr 2022 (8.000 €) in den Folgejahren 2023 

und 2024 auf 10.000 € angehoben. Beweggrund ist die finanzielle Mittelbereitstellung für 

eine mögliche Neukonzeptierung der Fischerntewoche. 

 
 Hst. 0.7391.6799 Märkte Weihnachten: Hinterfragt wird, warum der Ansatz für die Leis-

tungen des Bauhofes (Innere Verrechnungen: Sonstige Betriebsleistungen) ab dem Jahr 

2024 stark angehoben wurde und warum in den Vorjahren in der dargestellten Größen-

ordnung (mit Ergebnis 2023) Leistungen angefallen sind? 
 

Verbucht werden die tatsächlich erbrachten Leistungen des Bauhofes anhand von Ar-

beitszeitaufzeichnungen. Im HJ 2022 wurde die Haushaltsstelle mit 16.048,50 € und im 

HJ 2023 mit: 23.752,88 € belastet. Nach der Zusammenstellung der Stundenaufzeich-

nungen des Bauhofes entfielen im Jahr 2023 davon lediglich ca. 5.600 € auf die Durch-

führung des Weihnachtsmarktes im engeren Sinn (insb. Umsetzung verkehrsrechtlicher 

Anordnungen, Kanalreinigung, Laubarbeiten/Reinigung Stadtpark, Wegverbreiterung, 

Splitt, Sperrung, Transport Stromaggregat). Der weitaus größere Anteil entfiel insbeson-

dere auf Tätigkeiten für Abbau und Aufbau der Weihnachtsbeleuchtung, Weihnachtsde-

koration und den Weihnachtsbaum. Im Jahr 2024 ist eine Neukalkulation der Bauhofleis-

tungen vorgesehen. Aufgrund Tariferhöhung und hoher Investitionen ist mit einem deut-

lichen Anstieg der Verrechnungssätze zu rechnen. Wie ausgeführt werden auch in den 

Jahren 2024 bis 2027 (Ansatz je 37.700 €) letztlich die tatsächlich erbrachten Leistun-

gen wertmäßig verbucht. 

 
 
Beschluss: 
Der vorgelegte Haushaltsentwurf 2024 der Stadt Dinkelsbühl wird zustimmend an den Stadtrat 
zur abschließenden Beschlussfassung weitergeleitet. 
 
 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 12.03.2024 
Wirtschafts- und Finanzausschuss 
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Vorlage zur Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses 

am 12.03.2024 

Vorlagennummer: 2/011/2024 

Berichterstatter: Wegert, Walter 

Betreff: Beratung des Haushaltsentwurfs 2024 der Hospitalstif-
tung Dinkelsbühl 

Sachverhaltsdarstellung: 
Das voraussichtliche Rechnungsergebnis 2023 ist mit einer Zuführung vom Verwaltungs- zum 
Vermögenshaushalt von rund 221.000 € als gut zu bezeichnen.  
 
Die Haushaltslage der Stiftung ist aber trotzdem weiterhin angespannt. Der Verwaltungshaus-
halt  2024 erwirtschaftet in der Prognose nicht die notwendigen Mittel zur Finanzierung der Til-
gungen im Vermögenshaushalt. 
 
Der Vermögenshaushalt 2024 beinhaltet in 2024 einen Sonderansparbetrag in Höhe von 
100.000 € zur Zuteilung eines Bausparvertrags im Jahr 2025. Ab 2026 ergibt sich dadurch eine 
erhebliche Senkung der Zinsbelastung. 
 
Eine Zusammenfassung über das vorläufige Rechnungsergebnis 2023 sowie die Eckdaten des 
Haushaltsentwurfes 2024 einschließlich des Finanzplanungszeitraumes 2025 bis 2027 befindet 
sich im Haushaltsordner. Der Vorbericht und die weiteren Anlagen zum Haushaltsplan werden 
zur Stadtratssitzung erstellt. 
 
Weitere Erläuterungen erfolgen in der Sitzung. 
 
 
Anlagen: 
Der komplette Haushaltsentwurf 2024 befindet sich im Ratsinformationssystem bzw. wurde in 
Papierform allen Mitgliedern des Wirtschafts- und Finanzausschusses zugestellt.  
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
Der vorgelegte Haushaltsentwurf 2024 der Hospitalstiftung Dinkelsbühl wird zustimmend an den 
Stadtrat zur abschließenden Beschlussfassung weitergeleitet.  
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Beschluss: 
Der vorgelegte Haushaltsentwurf 2024 der Hospitalstiftung Dinkelsbühl wird zustimmend an den 
Stadtrat zur abschließenden Beschlussfassung weitergeleitet.  
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 12.03.2024 
Wirtschafts- und Finanzausschuss 
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Genehmigung der Niederschrift 

 
 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses vom 
27.02.2023 hat zur Einsichtnahme aufgelegen und wurde genehmigt. 
 
 
    
 
 
 
 
 
 

Dr. Christoph Hammer    Bernd Hippelein 
Oberbürgermeister    Schriftführer 
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